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e v onKleine Chronik laſſung an den Feſtſtellungen des Schöffengerichtes etwas zu ändern und geb Franke aus Kütten zur Laſt gelegt Sie ſtand im vorigen Jahre
verwarf die Berufung auf Koſten des S in Kütten bei dem Landwirth H in Arbeit Dieſer hatte in einer Wagen

Berlin 17 März Der neue Sternberg Prozeß wird Wegen Körperverletzung und Betretens beſtellter Felder war remiſe einen Schrank mit Kleidungsſtücken im Werihe von 800 Mk
morgen Montag Vormittag vor der 7 Strafkammer des Königl Land vom Schöffengericht in Schkeuditz der Arbeiter Friedrich Miehe von hier ſtehen Eines Tages wurde dieſer Schrank erbrochen und beinahe aus
gerichts I zur Hauptverhandlung kommen Die Zahl der vorgeladenen 3 Monaten Gefängniß und 3 Tagen Haft verurtheilt Gegen dieſes geräumt vorgefunden Da ſich der Verdacht auf Frau Sch lenkte ſo
Zeugen iſt verhältnißmäßig gering o daß die Verhandlung noch morgen Erkenntniß hatte ſowohl die Staatsanwaltſchaft als auch der Angeklagte wurde eine Hausſuchung vorgenommen Bei der Schweſter der Ange
zu Ende geführt werden dürfte Den Vorſitz führt Landgerichtsdirekior Berufung eingelegt Am 18 Juni 1900 ging der Ingenieur O aus klagten wurde ein Theil der geſtohlenen Sachen beſchlagnahmt welche die
Voigt als Vertreter der öffentlichen Anklagebehörde wird Stagatsanwalt Schkeuditz mit ſeinem Bruder auf dem Wege nach Gleſien um den Stand Sch nach ihrem Geſtändniſſe geſtohlen und der Schweſter geſchenkt hatte
Braut fungieren Die Oeffentlichkeit wird diesmal auch für die Ver ſeines Weizens zu beſichtigen Auf dem Rückwege bemerkten ſie den Dagegen beſtritt ſie den Schrank erbrochen zu haben dieſer ſei bereits
treter der Preſſe ausgeſchloſſen der ſich auf einen Stock ſtützte und mit der unverehelichten Marie B geöffnet geweſen als ſie die Sachen geſtohlen habe Der Staatsanwalt

Wollin 17 März Zu dem ſechsfachen Kindermorde auf ſprach welche laut ſchimpfte Der Angeklagte welcher etwas angetrunken hielt den ſchweren Diebſtahl für erwieſen da das Zeug welches oben in
dem Gute Schwankeshagen worüber wir vor e meldeten wird der ar ging ſodann einige Schritte in den Weizen hinein um ſeinen Kollegen r r r

e Poſt aus Wollin i P jetzt weiter berichtet daß die dieſer ſcheußli zu fuchen der ebenfalls in dem Felde lag welcher dieſes bemerkte ſei und beantragte deshalb 8 Monate Gefängniß Das Gericht erkannte
h Morde beſchuldigte und vor einiger Zeit gefänglich eingezogene W c erſuchte den doch aus dem Weizen herauszugehen worauf dieſer mit wegen einfachen Dieebſtahls a auf eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten
ſchafterin ſeparierte Frau Sell nunmehr ein umfaſſendes Geſt ändmß Schimpfworten autworte Der Beſitzer ging nun hin und ergriff den Met e ree Bae ſie die zugneiwen kleinen Weſen deren der es auf die v während dieſer und ſein Kollege Schutz mmüttel
ichen im gedörrten Zuſtande in dem Reiſekoffer der Wirthſche er ſich erhoben atte mit Schimpfen fortfuhren M verſetzte ſodanngefunden wurden unmittelbar nach der Geburt geddie m a dem Jngenieur O einige Schläge mit en dicken Spaz e Die i e Fran g Firma gegen 10 Pfg Ports
umfaſſen einen Zeitraum von etwa 10 Jahren Mit der ſenſationellen Strafkammer erachtete eine Strafe von 3 Monaten für zu hoch da der
Affaire wird ſich bereits das nächſte Schwurgericht in Stettin zu be Angeklagte noch nicht erheblich vorbeſtraft iſt hob das Urtheil auf und Vorausſichtliches Wetter am 19 März 1901
r s t ſetzte gegen ihn 6 Wochen Gefängniß und 3 Tage Haft feſt Beränderliches warmes Wetter mit Regen Strichweiſe

n ärz Grauſiger Fund Der Erſte Staatsanwalt Schwerer Diebſtahl wurde der Arbeiterfrau Marie Schenkling Aufklärnngmacht die Mittheilung daß unweit des Pionier Uebungsplatzes bei der e GGvWueQNOIÜnDnngugn on
Aushebung eines Grabens Meter tief in feſtem lehmhaltigen Boden
zwei menſchliche Skelette aufgefunden wurden die völlig verweſt vor 59 1 9 96 427 51 866 83 02langen Jahren bereits dort verſcharrt ſein müſſen augenſcheinlich liegt I Ziehung der 3 Klaſſe 204 Kal Preuß Fotterie 172 re n s2 286 335
ein ſchweres Verbrechen vor Die Staatsanwaltſchaft hat eifrigſte Recherchen Vom 16 20 März 18015 Nur die Gewinne über 176 Mk ſind den betreffenden 92 773 75 875 114093 119 98 210 47 476 93 524 657 500 733 40 817 5eingeleitet Ein Reſt von Weichtheilen oder Kleidern iſt be m neicher Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewäijyr 115025 241 309 512 80 655 72 75 850 981 11605 105 319 476 585 603

J nicht mehr vorhanden M edern iſt der den Leſchen 16 März 1901 vormittags z 1138 e h Be rig 165 219 55 60409 93 2 901 2Heidelberg 17 März Die Eröffnu 2 572 33 216 58 325 4 846 92 901ein luſti S ung einer u niverſität 2 57 235 415 510 14 64 96 909 48 73 1013 27 105 280 315 22 532 120093 468 535 49 733 121117 380 475 780 122075 450 571 32Ein luſtiger Studentenſtreich iſt wie die Augsb Abdztg ausplaudert 40 669 743 884 2112 22 27 90 245 399 424 39 760 73 3003 43 226 999 123232 438 502 40 645 63 958 124009 88 161 37 552 921
hier verübt worden Jetzt beim Se emeſterſchluß glaubten Tnig S tudants 489 24 g 89 804 6 67 70 4009 156 451 524 83 952 53 83 5019 28 823 75 906 23 53 125148 761 94 821 29 38 126013 94 133 59 278daß es nun angebracht ſei die Univerſität gründlich zu ſchlie Zoen 3 h o S e o h G i241 231 374 412 609 873 955 z 857 949 z 149 202 51 392 556 773 879 971 85 92 128597
ſperrten das He al mit Kel tat gründlich zu ſchließen Sie 63 3061 197 52 87 92 759 878 930 8034 306 407 553 616 20 759 9014 113 275 89 1000 351 558 886 749 819 62 e o 129030 79 82 148 216
ſperrten da Hauptportal mit Ketten und ſieben Schlöſſern und ver 80 92 216 41 r i 77 798 sis 3 358 511 31 686 767 818 960
ſtopften die Schlüſſellöcher ſämmtlicher Eingangsthüren mit Kitt ſo daß 109005 140 212 56 384 91 649 923 11066 248 797 883 12001 37 130086 99 118 43 278 355 596 688 706 14 831 34 937 131045 h
am folgenden Morgen einige Schloſſer lange Zeit zu thun hatten um di 432 530 23 482 50 140 e b e I e e b d eEröffnung der Heidelberger Univerſität wieder nehmen P 275 h 57 c e 523 75 38 37 h 643 732 I 158 508 87676München 17 Mä eder vorzunehmen 458 ſ0 61 571 94 988 17001 87 394 505 21 300 52 769 18099 164 60 61 s 995 135056 330 70 428 868 300 539 43 608 27 34 a

ärz Säbelduell Hier fand zwiſchen zwei 271 441 601 771 82 924 19016 46 193 307 33 417 775 948 75 85 S 137066 82 III 63 i 517 737 13 I3862 9Se ghauſen ein Säbelduell ſtatt wobei der Kandidat der Medizin 20086 199 287 878 616 938 76 21043 123 328 572 718 850 22023 r e D u 1 ine e
anghauſen der Sohn eines Majors in Metz beim erſten Gang einen 56 77 205 280 521 i 755 828 96 255 23171 260 317 28 88 357 797 907 140147 248 822 644 702 28 57 927 141325 402 530 74 96 751 a

Hieb quer über das Geſicht erhielt wodurch b 5 ig 18 95 21060 78 197 250 417 75072 116 556 632 996 142516 53,63 812 14329 88 452 788 91 958 96 144002 134 74 208verletzt das Naſenb beil ch beide Augen ſchwer 124 78 537 421 511 682 719 42 857 91 22060 93 192 40 298 871 471 315 291583 7 7 102 42 53 287 307 427 635 500 65 70 727
enbein theilweiſe durchſchnitten wurde 637 z 849 971 28061 68 113 36 330 90 633 811 89 929 44 209072 457 810 30 80 981 146011 53 93 323 88 556 74 98 898 933 78 81 147300

hö ne 17 März Eine aufregende Scene vor dem 880 258 327 s 333 s r 148182 S a9 206 a27 es 812 ger tatSch ö fengericht Ein Taglöhner Namens Englert von Helmeshe 30078 249 51 60 92 407 583 91 693 773 909 31042 55 155 56 368 492 g 4zuletzt in Würzburg der zur Zeit eine 8 monatlich Se von Helme heim 545 618 807 982 32169 80 279 371 81 85 448 52 66 6415 798 r 960 33114 150085 215 69 315 412 21 82 564 73 h 89
3 erhielt wegen Kö l nonatliche Gef fäng guißſtrafe verbüßt 433 699 890 970 34060 97 316 65 74 438 564 74 609 62 74 86 87 766 79 957 152017 252 31147 82 81 88 480 746 816 972 153258 322 60 97,528n g örperverletzung eine Zuſatzſtrafe von 20 Tagen Bei der 70 35021 108 878 79 483 5i2 84 89 99 611 55 977 39038 47 870 623 83 22,7323 154008 172 255 305 462 550 st3 s8 957 165122

Urtheilspublikation erhob ſich der Burſche eilte nach dem Gerichtstiſch 753 932 37062 87 211 74 378 484 659 69 711 894 907 21 500 38120 39 421 529 724 927 156004 97 244 3e2 417 670 785 857 89,901 5 157108 8
faßte das Tintenglas und warf es nach dem Vorſihzenden n iqhte 882 r 22297 e s 285 07748 80 d n o o 67 604 670 780t 180tes
Steinert Der Jnhalt ergoß ſich d 9 J 40029 79 288 97 380 441 623 751 914 36 79 41115 26 61 500 279 e ä 3die Amtsrobe Mo a T i teſten ſich erhi ben hatt über 8375 679 707 75 839 953 42091 115 24 45 45 s 338 701 4 e 250 160248 321 482 652 80235 999 161101 70 285 548 88 99 673 777 t

ſt omente als der Betreffende ein zweites Tintenſaß 3i7 84 552 613 707 12 948 44185 205 54 617 48 106 274 313 28 73,8892 162004 47 57 352 63 635 704 833 162128erheben weg s ihm der im Sisungsſaal anweſende Rechtsanwalt I b e c 380 703 e 98 t 64 439 819 73 258 57 393 911 107 o M h
Dörrer auf die Hand ſo daß er das Tintenfaß fallen li 8 t 460 556 703 83 98 s 26 160 40062 165 73 81 4894 531 458 56 91 96 709 8 8 477 578 662 77 815 8199 und Gendarmen eilten herbei und fagten den e r u r on e 83 a 91 96 799 827 169141 44 59 90 221 44 87 394 409 541 o

2 t 3 305 97 5di ins Gefängniß abgeführt Dem abführenden Gendarmen erklärte der 610 762 807 942 s 53045 ins e 1z0138 396 247 24 22 71 171077 5860t urſche es ſei ihm gleich was er für eine Strafe erhalte T1 241 441 518 816 37 81 55186 357 95 965 6060 97 a 366 98 204 397 684 796 895 904 500 173018 77
Stuttgart 17 März Naßkalter Som mer in t Sicht Prof 27 445 1300 650 82 765 918 70 57401 26 731 808 30 94 931 38495 621 roli T e 746 2 S g v t 655 815 949

D Dr G Jäger ſchreibt dem Stuttgarter Neuen Tagblatt Wie t 837 7 27 416 503 752 a 24 502 s 30 72 87 8 9118 e 17 205 e cLeſer wiſſen hat meine Anſage geſtimmt daß die i Jh 49020 70 76 238 84 443 442 587 626 51 74 97 91105 41 390 21 33 258 i 707 e c 326 558 637 723 48 829 81 1000
m merbige Nordamerikas vermittelſt di Gol e e e e z 162 99 e o 90 99 62007 88 138 237 87 343 425 96 611 82 63024 45 920 179134 52 414 15 762 863 88c t des olfſtromes i u e 2 305 6 76 660 793 904 57 075 5 58 246 345 5 90 x o02 c n 099 907 o og Wetter für die letzten Monate des Jahres bringen werde Nun am 918 65087 155 380 688 743 77 Wos ba Se 5 W et Wo w gr r bat 217 89 369

ſoeben aus Newyork die Nachricht daß dort ein faſt beiſpiellos ſtrenger of wo T 53 229 471 87 679 69011 142 82 301 194085 207 76 104 66 b05 51 693 707 82 830 i 7

grimmer Winter mit rieſigen Schneeverwel gen herrſche Das eröffnet 78019 61 397 503 38 90 609 72 37 870 924 26 06 7 3501 v 22 t i So tet e a 13 et et r e 1 397 5 724 3 0 7 9 41 6 96 19 68 122 64 358 77 431 40 188135 230 312 3 6146ie ſchon jetzt bedenkliche Ausſichten für unſere Witterung im Juli und Auguſt 907 72042 96 785 730916 37 s 180 225 387 510 i ö 2 810 93 949 189096 240 s 554 760 899 9 51 83 8t2 49 t es
da die unausbl eibliche Erkaltung des Golfſtromes etwa 100 Tage ſpäter i 18 88 o 311 20 648 97 931 39 75017 1i6 18 33 46 51 237 398 423 90 9 79 45i ſich bei uns geltend machen wird ger e 797 7 27 73 z e 152658 u n n3 c 99 d 1 3 409 52 63 568 3 2 707 eAuſpitz Mähren 17 März Ein Vatermord In Gurdan 29s des o 33 92 2 9 28 288 ar an o e v r ws 1921507 s 938718 27 d 908 191010 274

er 58 410 707 953 5023 116 20 0 c 676 89 96082Ter t er 58 jährige Häusler Johann L udwig mit ſeiner um ein Jahr 80163 82 96 237 309 653 746 84 911 28 81368 74 92 497 576 628 882 79 92 918 43 197300 8 54 32 I s 739 et z
e ne St dere ſeinem verheiratheten 26 jährigen Sohn Johann S I d S e h h 977 83184 261 4155 632 743 72 853 199108 831 71 t
einer wiegertochter und ſeinem r hn n z 850 81436 533 824 900 32 38 048 242 3 987 gdas ihm chori Haus a 126 14 jährigen Sohn Stephan gemeinfam 48 i 33 95 455 60 517 5700 i e du bor 89 599 i h h 410734770gehörige Haus 6 Zwiſchen Ludwi d 451 82 540 695 960 99 98 54 759 h 508 727 854 903 202163 287 305 441 54 514 32 48 300 676 747 49 7äl teren Sohn Jok ann gab m 1g en un ſeinem 2 6 885 9 28 54 c 89297 304 406 89 502 633 40 978 203077 394 593 957 78 204 85 1 41 4 91 48 9 72 77Letzteren daß r P es häufig Zwiſt vegen der Forderung des 22070 130 96 264 79 366 73 469 774 891 91061 140 249 481 o 671 86 70 77 203808 439 748 83 989 206270 98 486 678 e o 207
retzteren daß ihm der Vater das Haus geben möge Ludwig sen er 38 798 911 54 92009 90 162 96 269 95 327 79 416 543 612 920 39 93052 7 821 29 71 966 208101 68 516 59 752 95 929 72 209007 23 120 332

ärte jedoch ſtandhaft daß das Haus ſo lange er lebe ſein Eigenthum e a e 95 i e be 500 90001 341 71 a d a e 41
le N J e Qu deu v J 232 74 318 526 65 6 8 954 500 7 J 975 5r eibe aAm 1 Februar d J erhielt Ludwig sen von einer Zucker 92 627 96 738 43 8053 987 97716 87 238 583 355 h ä e 56 275 415 38 60 684 5000 742 852 57 60 211059 195 402
fabrik für Rübenſamen einen Vorſchuß von 30 die zwei Tage ſpäter 460 63 583 689 941 44 9902 23 96 191 472 80 888 n t 22 o t 212806 622 770 91 881 918 91 213028 74 263 459
verſchwunden waren Der Häus ler beſ ſchuldigte bald den älteren bald den 100008 99 140 221 86 98 320 426 539 30000 73 680 727 85 885 950 553 h 724 956 58 e u 9 r i
jüngeren Sohn ihm das Geld entwendet zu haben Beide läugneten n 635 61827 525 96 900 65 837 192326 542 612 52,52 1300 816 326 38 515 828 41 760 866 941 52 218019 29 i26 70 214 68 396
hartnäckig Einige Tage danach verſchwand Ludwig sen und man fand M da et 26 t r 29 520 601 754 85 846 439 336 3000 69 667 219034 148 261 536 46 822 903 52

8 I 2 5ihn in dem etwa eine Viertelſtunde von hier entfernter f der S i 700 07 820 948 107178 348 58 n 339130 315 40 532,7 1500 i 81 732 70 846 92 929nach GroßStrerowitz beſindlichen Durchlaß als Lei nten auf der Straße 9406 24 58 381 o v v fo e 955 108223 571 710 51 gar 56 75 916 S h 88 227 329
urchlaß als Leiche Dieſe war furcht 59 82 88 702 17 893 931 224116 412 84 48 72 660 99 707 985bar zugerichtet Ludwig sen war auf ſchreckliche Art ermordet worden

ermordet von ſeinem eigenen Sohne Johann unter der Mitwiſſenſchaft

r

1
t

2 ſeiner eigenen Gattin wie dieſe Beiden bereits geſtanden hab dien iehn 119079 134 271 889 471 508 78 895 96 s 90 29 9287 Ludwig und ihr Sohn befinden ſich in Haft Se 5 Sran Vom giehn e Suſe 681 Krent gatterie 11 S I o do e
G Wien 17 März Der Bauchredner als Erbſch leicher Nummern in Klaumern beigefügt Ohne Gewähr t vetrehenden 90 38 vo d 8 46 S e
z n rn rei en ſehenerregende Verhaftung vorgenommen Sie 16 März 1901 nachmittags s37 8 58 Se 110208 e o 3 tt 998 99 100 t a07 o

etri en ehemaligen Bankier Albert Vogel welcher verdächtig iſtP ig iſt eine 4 74 79 304 34 52 53 300 60 557 73 86 681 757 75 974 1083 181 256 20208 337 426 121067 121 82 335 423 926 55 220illion Mark die ein ruſſiſcher Sonderling Namens Georg Taubin hinter c 68 771 t 519 214 279 466 595 786 843 70 914 3224 627 33 55 303 z 500 766 802 958 75 i 8 K 4 1
o laſſen hatte erſchlichen zu haben Der Erbe erhob die Hinterlaſſenſchaft 8 i 295 55 83 86 182 25 018 669 12487 10 37 l s 238t auf Grund eines Teſtaments welches Taubin kurz vor ſeinem Tode in 5 747 z z c ba 069 628 e i 2 s i i 235 l o vo v 2 78 107 68b S mündlich erklärte Die Erben Taubins erſtatteten 300 458 66 524 50 760 903 76 387 467 73 63 z W a rn ges vor h s t
2 aber gegen ogel Anzeige wegen Betruges Vogel der Bauchredner iſt 10001 91 308 520 814 300 94 925 11150 90 2080T red s 9 799 30157 267 74 557 61 671 799 822 6 88 97 225 388 58 ſoll nämlich das mündliche Teſtament Taubins ſelbſt geſprochen haben 7 73 377 435 57 516 50 J 000 67 726 91 Boe 71 g6 132066 165 95 419 32 678 85 845 919 e tie 8 2 8 8

indem er die Stimme des Sterbenden imitierte Was in Wien alles 808 960 14160 79 238 71 s61 710 13 32 15149 214 341 591 806 424 534 788 21 7 134014 260 323 7 35009z vaſſiert as Wien alles 72 85 18032 35 300 181 281 416 722 46 97 814 34 17236 466 757 18028 956 139022 353 40753 533 893 137241 367 514 66 639 69 72 138032 118
jert en 27 m v 68 272 746 826 86 19022 126 97 225 61 454 694 300 880 939 di e u 370 429 559 72 713 31 930 139106 326 463 587 701 800 85

wehnhie Alb Weh Blutiger Straßen kampf Der in Jpet 99079 151 53 250 419 43 59 86 512 878 995 21280 800 871 489 502 h Leg aneſe Mehemed Rezz o ließ aus Blutrache den Sohn des es 77 893 962 22061 272 497 5609 11 91 984 55 23151 69 202 86 14202 809 10Notablen Muſtapha Bey durch einen gedungenen Arnauten ermord 803 20 593 605 6 718 862 51 981 84 24193 862 474 518 88 768 861 907 32 147085 Der Mörder ſlü z Krug 9 en ren erm en 48 85 25031 139 85 93 132 64 505 78 83 614 15 714 54 62 881 26193 70 78,512 15 628 840 86 144010 87 3000 238 551 689 878 145078 251Der Mörder flüchtete in das Haus des Anſiifters Militär umzingelte h 473 977 353 e e 28020 21 242 450 s12 747 860 64 966 146021 60 72 170 73 530 93 681 95 719 582 300 564
das Haus ließ Mehemed Rezzo ſagen daß das Haus zerſtört werden 570 777 894 935 29260 333 463 87 562 660 725 48 zt d 43 4 89 T h s o etwürde ſofern er nicht den Mörder binnen vier Stunden ausliefere Der 30225 96 393 440 54 500 25 748 95 3818 25 988 31005 131 392 470 647 e e
Muteſſariff ließ die Zugänge zur Stadt abſperren und gegen das Haus F2069 339 465 569 83 629 72 817 74 92 33048 82 100 270 636 827 180292 459 609 55 62 705 151tos 34 242 596 702 93 915S in Artilleri e h ſperren und gegen das Haus 34076 113 16 82 201 382 478 526 65 665 35001 2 153 418 t 152039 87 99 135 287 345 512 541 733 828 153088 135 49 62 32ein Artilleriefeuer eröffnen Zunächſt wurden drei blinde Schüſſe ab 58 36000 98 154 233 300 77 92 95 442 541 608 s 50 a 31 t 3 1540601 148 58447 74 83 985 728 883 21 o vö 3 8 e Tat
gegeben Die Eingeſchloſſenen erwiderten das Feuer und tödteten vier 37906 500 70 150 74 400 618 880 961 38184 387 572 74 662 727 67 94 759 300 156019 279 73 585 938 827 80 I 209 17 19 508 öo

S Soldaten Zur ſelben Zeit entwickelte ſich außerhalb Jpeks ein Schar e 22 als 578 8 r bar t es di I8 89 on ots o9 cre ous v
mützel da Stammesgenoſſen Rezzos 40062 306 420 37 520 74 718 20 851 41019 33 193 218 3 14040 gwollte d v 9 ſſ J zzos aus Rogora in die Stadt dringen 573 627 744 939 42001 16 84 92 391 380 800 7 58 98 160430 583 826 29 912 27 181127 425 626 703 880 1620965 159 97n dabei von den Truppen zurückgeſchlagen wurden Das Haus j 9358 44050 99 177 71 208 336 99 12 l 657 968 45050 146 70 83 380 103211 23 64 387 410 658 87 95 768 010 184138 508
wurde hierauf bombardiert und ſchließlich von Soldaten in Brand geſteckt 722 98 885 46222 335 432 47 70 85 628 67 74 938 98 47020 97 157 286 386 15000 99 839 76 966 165018 162 370 451 64 81 641 828 90 9143 53 73

in Die Jnſaſſen der Mörder mitinbegriffen wurden durc Aie d 904 10074 99 5 101 9288 48 80 89 38 591 661 8760 77 40180 188087 i t i e e 168 I 78eſt ſtürzenden Mauern getödtet nd als Mehened 9 o s veclies 226 156 527 39 81 762 823 65 932 36 147 351 424 638 46 754 169008 29 40 67 331 434 615 795 842 4

4 s Mel Rezzo das Haus verließ 41 59 75on J wurde er von den Soldaten niedergemacht d s 434 als f o o e i o a s i 82 o r r a 154 s z 55S u h g 5 30 9 70 3 2 9 9 3 53 358 S 58 569 603m Newyork 17 März Stiftungen, Der Stahlkönig Andr 36 240 3893 462 79 649 701 54153 217 62 e 357 527 44 55 74 675 996 22,,171091 276 322 599 636 820 921 175044 287 93 302 Sag 828 92 90
ſe J Carnege r h oder tet an Wönig r udrew n 3 So 373 557 851 55 8000 57011 46 110 40 n 33 d 602 177115,208 689 720 46 178021 192 248

J 5200000 Hollars zur Errichtung öffentligher Vi plothe r 59132 333 451 55 665 S i de e u og ar ges 180077 172 r r v z e 72
en ſchenken wenn die Stadt 65 Bauſtellen für ſolche beſchafft und ſich ver 59007 3 150 523 54 672 G1069 72 88 352 525 889 932 97 62038 134 52 925 408 390 555 e e 33 J

pflichtet in die Unterhaltung der Vibtiothelen jährlich 900 doo r u o 45 s 719 46 63 58 55 310 25 89 21 500 33 563 183009 35 36 104 291 405 602 8 917 184146 58 205 520 21 78 61
zu verwenden Ebenſo hat Carnegie der Stadt Saint Louis Wiſſo 66114 206 38 59 391 ös 101 V a d s7 e ä a di d ler do 2400 310 h vo e e

5 80 838 7010 500r Der zur hen r einer Bibliothek angeboten wenn die Stadt 3 4 u 68000 ate o2 97 20 888 017 6 831 911 es 2 855 454 g6 118 e el do e i e z d e W bool du

ollars jährlich für deren Unterhaltung aufwenden will on w70046 150 348 409 49 571 670 885 51 52 900 2 74449 687 704 16 800 72122 91 386 4827 508 s 7 r Z 75 5 6 be ob i S 5 a 5 a t
ger G 918 73 74061 314 85 407 67 574 611 960 76348 69 675 8483 87 335 278 98 97ico er eitung 7833 r 2 821 77138 593 833 759 83 227 85 555 628 44 705 66 70 9985 196956 226 315 431 633 41 73 8 45ihn Strafkammer v 32 87 602 40 61 81 927 39 79002 76 203 93 309 84 477 588 42787 655 814 18801 104 5 369 516 606 1939073 420 82 709

89040 199 328 72 442 505 615 856 914 81438 510 959 82073 97 2 200012 217 29 541 84 611 20106 221 H alle 16 März 329 54 300 59 82 726 61 91 893 02 r z 241 p c c e 30 37 217 18 618 84 746 89r v Verworfen wurde die Berufung des Böttchers Otto Seifer t 819 933 840 h 1 36 lshon d 87 a 308 ar h e o e 203077 10 9 z 219 43 88 51 828 827
welcher vom hieſigen Schöffengericht wegen Beleidigung und Bedrohung o c h 2060 435 76 695 207826 e 525 46 818 18

v J u 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden war Am Abend des 17 No an be 741 i8 560 833 378 712 800 13 88078 188 807 8007 77 ar 8 3 Vo 37 u e 432 87 517 685 576 209002 126 362 67
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Vritt I D lenstag

Warum leiden Jie
wo Jhnen doch ſichere Heilung aller und jeder wenn auch noch ſo alter
Wunden jeden Urſprunges in Ausſicht ſteht und Sie faſt immer
jede ſchmerzhafte und gefährliche Operation vermeiden können durch
Anwendung von Apotheker s A Thierry allein echter

Ceutifolien Salbe
Pharmacop Auſtr Ed V Nr 214

Ein 733 Archiv von Atteſten aus allen Ländern der Welt
liegt im Originale auf

Man merke gut daß nur mit obiger Schutzmarke
auf jedem Tiegel eingebrannt die Salbe eent ſot

es ATUIERRY in

PRERADA

Bor werthloſen Nachahmungen ſchützt am beſten direkter Bezug Es koſtet ein Tiegel franco2 Mark 2 Tiegel franco 3 Mark Nur gegen Vorausbezahlung Alle Werthe werden angenommen
Wo kein Depot iſt beſtelle man direct und adreſſire An die Schutzengelapotheke und
Balsamfabrik des A Thierry in Pregrada bei RohitſchSauerbrunn Proſpecte gratis u franco

neneeſheronagend ftigungsmiffel

Sohneidiger Sohnurrbart
Wer diese schönste Zierde eines ſeden Mannes noch
nicht besitzt oder das Wachsthum desselden befördern
will der gebrauche mein weltberühmtes Bartwuchsmi ſtel

4Ko mwelin Der Erfolg garantirt im
einigen Wochen

e Preis pr Dose Stärke I 2 Mk Stärke II 3 MK im unW e günstigst en Falle Stärke III 5 Mk Porto 20 Pſg Nachnahme20 Pſg mehr Ein Herr K Gräschel in R schreibt am 26 Aug 1900 Bin in der an genehmen
Lage nnen mittheilen zu können dass Ihr Kommelin hei mir den besten Erfolg gehabt hat
sage Ihnen dafür meinen besten Dank NMehn Friseur ist ganz verbiüfit über die Wirkung ihres
Erzeugnisses und bittet um Zusendung einer Dose Starke III u s w Nur allein echt zu be

n von Robert Husberg Neuenrade No Bei Nichterſolg Betrag zurück109 WVestſalen

Continental
PNEURATICG

Jeder Radfahrer ist ein Freund diogos
Reifens

Erstklassig in Material und Ausführung
Coninerin baoutohoug Guttapercha Comp Hannover

v

Selten günstige helegenheit
zur Neuetablierung ſehr lohnend für beſtehende Colonial Delikateß
geſchäfte und Weinhandlungen oder Geſchäfte ähnlicher Branchen

Eine erſte beſtrenommierte Liqueurfabrik und Weinhandlung er
richtet an den größeren Plätzen Deutſchlands Niederlagen Dauernder
hoher Gewinn kann von vornherein mit Beſtimmtheit in Ausſicht ge
ſtellt werden

Jnhaber flottgehender Colonialwaaren Geſchäfte und ähnlicher
Branchen, oder Herren welchen ein Anfangskapital von Mk 2000 bis
10000 zur Verfügung ſteht wollen ſich unter Aufgabe von Referenzen
melden sub D B 261 an Haasenstein Vogler
Berlin W 8

88

le
h

wer
Sotort LichtHaupt

2 o tKatalog 4 Nur durch eine Drehung hat man ſofort Licht

mit unſeremverlange
Jedermann

ſt Selbstzündenden
u J Taschen feuerzeug

r
er

r

e ſehr praktiſch hindert nicht in der
u al ſollte bei keinem Herrn

R fehlen
Bei Einſendung von

1,20 Mark
h auch in Briefmarken

D frei ins Haus

Kirberg Compin Foohe bei Solingen
Stahlwaarenfabrik und Verſandhaus

Nächſten Mittwoch den 20 d Mts treßen
wieder in großer Auswahl S

Ardenner und Diäniſche
r Arbeitspferdebei mir zum Verkauf ein

Woeinstein Halle a Leipzigerſtraße 54

weuerui Anzeiger für Halle und den Sagrurrsesz

avid
An a d S

Amaan ohdilorei

er

Pjaninos
aus den Hof Piangfabriken von

Feurich irmler Römhilät
Kreutzbach Berdux eto empf

in größter Auswahl von
v 450 1200 Mark W

B Döll A d Univerſität I

Dank 2
Seit vielen Jahren litt meine Fran an

furchtbaren nervöſen Kopfſchmerzen Migräne
mit Stechen in der Stirne und den Augen
ſowie Erbrechen und Appetitloſigkeit und
trotz aller erdenklichen Heilverſuche konnte
meine Frau die erſehnte Hilfe nirgends finden
Da las meine Frau durch Zufall in der
Zeitung einen öffentl Dank eines von Herrn
Roſenthal Geheilten und wandte ſich als
letzten Verſuch auch noch ſchriftlich an Herrn
O B V Rosenthnal Specialbehand
lung nervöſer Leiden München Baviaria
ring 33 und jetzt haben wir es wahrlich
nicht zu berenen denn durch deſſen vorzüg
liche gewiſſenhafte briefliche Behandlungs
weiſe wurde auch meine Frau in wenigen
Wochen vollſtändig wiederhergeſtellt weshalb
wir unter herzlichem Dank dieſe ausge
zeichnete auf brieflichem Wege und ohne
Berufsſtörung durchführbare Heilmethode
des Herrn Rofenthal mit beſtem Gewiſſen
allen Leidenden wärmſtens empfehlen

Zeitz Wendiſcher
an berg 1a d 13 März

S 1899
asser Frau

2

a Otto Gr

er 3 5 W
e

Grude
öfen

eigenes Fabrikat in
praktiſcher Einrich
tung mit Aſchkaſten
ind Schüttelboden

e empfiehlt in allen
GrößenWnn tiecnert Gr Ulrichſtr 62 1

3 MapRorgen Spargelbeete
direkt am Orte gelegen für Ernte 1901
zu verpachten Näheres durch
M Rucdolph Diemitz Wilhelmſtr 10

Telephon 1179
uStecrkbrief

Gegen die uuten beſchriebene Ehefrau des
Arbeiters Andreas König Bertha geb
Berger geboren am 16 Januar 1875 in
Wallendorf letzter Aufenthaltsort Halle a/S
jetziger vermuthlich Leipzig welche ſich ver
borgen hält iſt die Unterſuchungshaft wegen
Diebſtahls verhängt und zwar auf Grund
des Haftbefehls des Amtsgerichts Halle a/S
vom 11 März 1901

Es wird erſucht ſie zu verhaften und in
das nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern
ſowie zu den hieſigen Akten 7 J h
Nr 203 01 ſofort Mittheilung zu machen

Halle g S den 13 März 1901
Der Königliche J Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 26 Jahre Größe 1 m 58 ew

Statur klein und ſchmächtig Haare blond
Augen blau Mund gewöhnlich Geſicht
ſchmal Geſichtsfarbe ſehr blaß Augen
brauen blond Stirn hoch Kinn ſpitz Sprache
deutſch

Kleidung ſchwarzer Rock helles Sommer
jacket ſchwarzes Kopftuch Halbſchuhe mit
Knöpfen

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter

Andreas König geboren am 13 Februar
1872 in Merſeburg letzter Aufenthaltsort
Halle a S jetziger vermuthlich Leipzig
welcher ſich verborgen hält iſt die Unter
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt und
zwar auf Grund des Haftbefehls des Amts
gerichts Halle a S vom 11 März 1901

Es wird erſucht ihn zu verhaften und in
das nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern
ſowie zu den hieſigen Akten 7 J h Nr
203/01 ſofort Mittheilung zu machen

Halle a den 13 März 1901
Der Königliche J Stagtsanwalt

Beſchreibung
Alter 29 Jahre Größe 1,68 m Statur

Mund gewöhnlich Bart blonder Schnurr
bart Geſicht länglich Geſichtsfarbe geſund
Augenbrauen blond Stirn hoch Kinn ſpitz
Sprache deutſch

Kleidung dunkelblauer Cheviotanzug
Lederſchnürſchuhe mit gelben Oeſen

ſchlank Haare blond Augen blau Naſe u

19 Wcarz cr 66Vaterländischer Frauenverein
Die Prüfung der Theilnehmerinnen an den beiden Samariterkurſen durch

Herrn Sanitätsrath Dr Mokus findet am Mittwoch den 20 März Rachm
Ahr in den Kaiſerſälen ſtatt Die Damen werden gebeten ſich unter Vorzeigung

der Aufforderungskarte welche als Legitimation dient bereits um U 6 Uhr einfinden
zu wollen

Der Vorſtand Antonie Behne

Für ein grösseres Modewaarengeschäft wird zum 1 Mai
eine tüchtige

Buchhal terin
bei hohem Gehalt und dauernder Stellung gesucht Es
können nur solche Meldungen berücksichtigt werden welche
gute Zeugnisse über praktische Thätigkeit nachweisen

Offerten unter Chiffre P 835 befördert die Expe
dition dieser Zeitung

e 7 9 43 4 J 3 c

Anfang nächſter Woche weilt in Halle
ertheilt Damen und Herren

Unterricht im Hupnotismns u Hril Magnuekismus
Die erſte Stunde gratis und ſind auch diejenigen Intereſſenten höflichſt ein

geladen welche an dem Kurſus ſelbſt nicht theilzunehmen gedenken Adreſſen von
Intereſſenten unter HEypuotisanus durch die Exped d Bl erbeteu

Bildungsanstalten für Vrauenberuf ar i
Prospekte Direktion Laegel Gymnasiallehrer Reterenzen
Vorbereit jg Dam z Abiturientenprüfung Langjähr erprobte Methode
Vortbiläungekrwso für Töchter gebild Fam Deutseb Franz Engliseh
Lateinisch Litteratur Ansik Mal Stenographie Freie Wahl d Lehrfächer

W eiüssmälinselaunleGESS Ha ERSOCR T
Wäſchenähen und Zuſchneiden lehre gründlich nach akademiſch u praktiſch

ausprob Methode für den Erwerb u Selbſtbedarf Der Unterricht wird ſo um
faſſend und gewiſſenhaft ertheilt daß die Schülerinnen jederzeit ihre S da
durch finden können Es ſtehen nur prima Nähmaſchinen zur Verfügung Schülerinnen
Arbeiten können beſichtigt werden h derer Le

5 akademiſch gebildete Lehrerin3 Richter der Wäſche Confection Harz 81 II
Anmeldungen auch für ſpäter wegen Umzugs bis 1 April erbeten

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntingehnng
Auf Grund des S 111 des Reichsgeſetzes vom 30 Juni 1900 betr die Unfall

verſicherung der in land und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen in
Verbindung mit S 24 des Statuts der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die
Provinz Sachſen vom 19 December 1887/22 Januar 1888 bringen wir hierdurch den
betheiligten Betriebsunternehmern zur Kenntniß daß der Auszug aus der Heberolle des
Genoſſenſchaftsvorſtandes für die Sektionskaſſe des Stadkkreiſes Halle a S für das
Jahr 1900 zwei Wochen lang und zwar vom 19 März bis einſchließlich 2 April 1901
zur Einſicht der Betheiligten in dem Bureau des Stadtausſchnſſes Rathhaus Waage
gebäude Zimmer Nr 30 ausliegen wird

Widerſpruch gegen die Beitragsberechnung kann binnen einer weiteren Friſt von
zwei Wochen nach beendeter Auslegung bei dem Sektionsvorſtande d i dem Stadt
ausſchuſſe hierſelbſt erhoben werden

Die Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung wird durch den Widerſpruch nicht
berührt etwaige Ueberzahlungen werden zurückerſtattet ein Einſpruch gegen die Ver
anlagung Grundſteuerſatz iſt dagegen nicht mehr zuläſſig

Halle a den 16 März 1901
Der Magiſtrat von Holly

Bekanntmachung
Landespolizeiliche Anordnung betreffend Maßregeln zur Berhütung der Weiter

verbreitung der Geflügelcholera A Bl S 65
Jn Gemäßheit des S 56 b Abſatz 3 der en zye auf Grund

Juni 188
der S 18 20 und 28 des ReichsViehſeuchengeſetzes vom Mai T557 ordne ich zur
Verhütung der Weiterverbreitung der Geflügelcholera Folgendes an

1 Der Handel im Umherziehen mit Geflügel ſowie die Abhaltung von Geflügel
Ausſtellungen wird in ſämmtlichen Kreiſen des Regierungsbezirks bis ein
ſchließlich den 30 April d Js verboten

2 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehende Beſtimmung unterliegen ſofern nach
den beſtehenden Geſetzen nicht eine höhere Strafe verwirkt iſt den Strafvor
ſchriften in 5 148 Ziffer 7 a der Reichs S Fe bezw in 8 66

Vi 23 Juni 188Ziffer 4 des Reichs Viehſeuchengeſetzes vom T Mai 1891

3 Dieſe Anordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft
Merſeburg den 27 Februar 1901

Der Königliche RegierungsPräſident
Frhr v d Recke

Bekanntimdgelzung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 14 18 Februar 1901 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat November 1888 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 110241 114498 und Pfandſcheine in braunem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 5 März 1901 bis 4 März 1902
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in

Empfang zu nehmen dAlle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 4 März 1901
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkannkmachung
Vom 1 April dieſes Jahres ab wird für die Vororte im Hauſe Seebenerſtr 49

eine Nachtwache für die Zeit von 7 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens eingerichtet bei
welcher nothwendige Abſperrungen der Waſſerleitung gemeldet werden können

Halle a den 12 März 1901
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
In der Zeit vom 22 bis Ende dieſes Monats wird die Aushändigung der Kriegs
beorderungen und Daßnotizen für das Jahr vom 1 Aprif 1901 bis 31 März 1902

durch Ordonnanzen erfolgen
Jeder Mann des Beurlaubtenſtandes Reſerve Landwehr JI Landwehr II und

Erſatz Reſerve hat deshalb etwa eingetretene Wohnungsveränderungen ſofort zu melden
und Vorkehrungen zu treffen daß ihm auch bei vorübergehender Abweſenheit die Kriegs
beordernng bezw Paßnotiz unbedingt zugeſtellt werden kann

Die Mannſchaften haben ſich mit dem Jnhalt der erhaltenen Kriegsbeorderung
genau vertraut zu machen und dieſelbe bei jeder Kontrollverſammlung mitzubringen
Bei den Kontrollverſammlungen wird feſtgeſtellt werden ob jeder Mann weiß wann
und wo er ſich im Falle einer Mobilmachung zu melden hat

Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen werden hinter der letzten Seite des
Militärpaſſes in einem Täſchchen aufbewahrt welches den Mannſchaften zugleich mit der
Kriegsbeorderung bezw Paßnotiz ausgehändigt wird

Die Täſchchen ſind auf der Jnnenſeite des Deckels derartig aufzukleben daß die
Oeffnung nach der inneren Seite des Paſſes zeigt

Wer bis zum 1 April jeden Jahres nicht im Beſitz einer Kriegsbeorderung oder
Paßnotiz iſt hat ſich unter Vorlage ſeines Militärpaſſes bei ſeinem BezirksFeldwebel
zu melden

Halle a S den 16 März 1901

ein bewährter t ypnotſsenr und

Proſpekte zu Dienſten Eintritt jederzeit

Königliches Bezirks Kommando

Durd
Jnſer
zeiger
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